
WARENVERKEHR

Die deutschen Warenausfuhren in die 

arabische Welt sind im vergangenen Jahr 

erstmals seit 2015 wieder deutlich ge-

wachsen. Ihr Wert nahm im Vergleich zu 

2018 um 3,2 Prozent auf 31,421 Mrd. Euro 

zu. Die deutschen Importe aus der Regi-

on wuchsen zugleich um 3,3 Prozent auf 

12,96 Mrd. Euro und setzten damit den 

Aufwärtstrend der vergangenen Jahre fort. 

Das bilaterale Handelsvolumen erreichte 

somit 2019 nahezu 44,38 Euro.

Im Ranking der Empfängerländer deut-

scher Produkte belegten die Vereinigten 

Arabischen weiter mit Abstand den ersten 

Platz. Die Exporte in das Land nahmen 

um 4,8 Prozent auf 8,7 Mrd. Euro zu. Den 

zweiten Platz im Ranking belegte erneut 

Saudi-Arabien. Die deutschen Ausfuhren 

in das Königreich erreichten 5,92 Mrd. 

Euro (minus 5,5 Prozent). Dritter in der 

Rangliste war 2019 wie im Vorjahr Ägyp-

ten. Die Exporte in das Land am Nil nah-

men um beachtliche 9,8 Prozent auf 3,61 

Mrd. Euro zu. Auch Marokko (2,2 Mrd. 

Euro), Algerien (2,03 Mrd. Euro), Tune-

sien (1,45 Mrd. Euro), Katar (1,45 Mrd. 

Euro) und Kuwait (1,44 Mrd. Euro) sind 

bedeutende Abnehmer deutscher Waren. 

Das Plus bei den deutschen Einfuhren aus 

der arabischen Welt ist wesentlich auf den 

Handel mit Libyen zurückzuführen. Das 

Maghreb-Land ist traditionell ein wichti-

ger Öllieferant für Deutschland. Im ver-

gangenen Jahr nahmen die Importe aus 

Libyen insgesamt um 14,1 Prozent auf 3,9 

Mrd. Euro zu. Im Ranking der Lieferländer 

folgen Tunesien (1,9 Mrd. Euro), Ägypten 

(1,46 Mrd. Euro) und Marokko (1,4 Mrd. 

Euro). Die deutschen Einfuhren aus diesen 

drei Staaten nahmen nicht nur absolut, 

sondern auch relativ deutlich zu. Als Län-

der mit einem Liefervolumen von mehr 

als einer Mrd. Euro sind überdies Saudi-

Arabien und die VAE zu nennen.
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Die deutschen Exporte in die arabischen Länder schwenken im 
Jahr 2019 wieder auf einen deutlichen Wachstumskurs ein


